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TECHNISCHE ECKE

Es besteht das Bedürfnis für deren Einführung, wobei
so vorgegangen werden soll, daß Fragen an die Redak-
tion gerichtet werden, die sie an kompetente Stellen
weiter leitet. Hier zwei erste Antworten von Herrn
ing. cons. F. Diebold:

Frage: Ist Titandioxyd und Titanwei dasselbe?

Zwei Drogisten behaupten, Titandioxyd sei feiner und
koste Fr. 20.— per kg, aber Titanweiß sei nur etwas
gröber gemahlen und koste darum nur Fr. 6.— per kg.

Antwort : Titandioxyd und Titanweiß ist nicht
dasselbe. Nur reines Titandioxyd ist Titandioxyd und
kostet Fr. 3.— per kg. Unter Titanweiß verkauft man
ein unbestimmtes Gemisch von Weißmineralien, das

höchstens 25 Prozent Titandioxyd enthält. Titandioxyd
dagegen ist der feinste, weißeste und unveränderlichste

Farbstoff, den es gibt und entspricht allein den hoch-
sten Ansprüchen in der Malerei. Auch zur Grundie-
rung ist er geeigneter, denn er deckt in dünner Schicht,
diese hat darum weniger Bindemittel und ist deshalb
weniger verwitterbar.

Frage : Ist doppelt oder dreifach destilliertes Ter-
pentinöl restlos flüchtig?

Antwort : Sorgfältig destilliertes Terpentinöl wäre
restlos flüchtig, wenn man es unter Luftabschluß de-
stillieren und aufbewahren würde, andernfalls verwan-
delt es sich langsam aber ständig in nichtflüchtige Ter-
pene. Dies geschieht durch Sauerstoffaufnahme, die
durch Licht und Metallberührung beschleunigt wird.
Da Terpentinöl immer mit Luft, Licht oder Metall
in Kontakt ist, bilden sich ständig die Terpene, gleich-
gültig, ob das Terpentinöl drei oder hundertmal de-
stilliert wurde, denn je älter es ist, desto schlimmer ist
die Sache, da die Terpene zerstörend im Bild wirken.

F.D.
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